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Schweizer Pärkelandschaft





Gebiet mit hohen Natur- und
Landschaftswerten.

Einzigartigkeit der
Kulturlandschaft

Kulturhistorisch bedeutungsvolle
Stätten und Denkmäler

Voraussetzungen, um Park zu werden
nach Pärkeverordnung Kap.3, Abs. 1, Art. 15



Erhalt und Aufwertung
von Natur und Landschaft

Stärkung der nachhaltig
betriebenen Wirtschaft

Ziele Regionaler Naturpark
nach Pärkeverordnung 2007, Abs.3 Art. 20 & 21
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Was wir tunWas wir tun
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Fokus Raumentwicklung





Pärkeverordnung

Art. 26. Abs.2 Bst c

«Die an einem Park beteiligten Gemeinden verpflichten sich, ihre
raumwirksamen Tätigkeiten auf die Anforderungen Park auszurichten».

Dies erfolgt mit der Unterzeichnung der Parkvertrags. Betroffen
sind insbesondere die jeweiligen Ortsplanungen sowie die darauf
abgestützte Erteilung von Bau- und Nutzungsbewilligungen





Kommunale Nutzungsplanung

Kantonale Grundsätze Einbezug Jurapark Aargau

Planungsträgerin ist die Gemeinde:
• Erfordernis der Ausrichtung der Ortsplanung auf die

strategischen Ziele des Parks
• Ein institutionalisierter Einbezug der Parkträgerschaft im

Rahmen des Vorprüfungs- und Genehmigungsverfahrens ist
jedoch nicht geboten (analog REPLA’s)

• Prozessgestaltung zur Abstimmung mit den Jurapark-Zielen ist
der Planungsträgerin überlassen



Strategische Ziele des Jurapark Aargau 2022-2031 (Auszug)

1. Erhaltung und Aufwertung der Qualität und Vielfalt von

einheimischen Tier- und Pflanzenarten und ihren Lebensräumen

2. Wahrung und Stärkung der typischen Landschafts-, Kulturwerte

und Ortsbilder

3. Stärkung und Entwicklung der Region als Naherholungsraum

4. Sensibilisierung für die Natur- und Kulturwerte und die nachhaltige

Entwicklung der Region



Konkrete Anknüpfungspunkte



Angebot JPA - Sensibilisierung steht im Fokus:

• Stellungnahme REL
• Stellungnahme BNO-Revision
• Fachliche Inputs/finanzielle Unterstützung

Erarbeitung Landschaftsinventar
• Arbeitshilfe Siedlungsrandgestaltung
• Förderung Hochstammbäume
• Naturnahe Grünflächen im Siedlungsraum
• Sensibilisierung Lichtimmissionen



Grundsätze JPA

• Förderung der Siedlungsentwicklung nach innen mit
sorgfältigen Neu- und Umbauten und einer sanften
Nachverdichtung

• Erhalt der Siedlungsqualität in den Dorfzonen: Gestaltung von
Freiräumen mit Gärten, Vorplätzen und Bäumen.

• Bei Baugesuch: Einreichen eines Umgebungsplans mit
Angaben zu Belägen, Einzäunungen, allfälligen Mauern,
Bepflanzung, etc.

• Gestaltungsplanpflicht bei Schlüsselvorhaben





Baumallee Siedlungsrand Gipf-Oberfrick



Naturnahe Grünflächen im Siedlungsraum



Umgebungsgestaltung Gemeindehaus Hellikon



Erhalt Hochstammbäume



Sensibilisierung Lichtemissionen









www.jurapark-aargau.ch

Fragen?


